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Der Kampf der Karen
Ein Blick auf das Leben in einer umkämpften Grenzregion.

Nicholas Ganz und Elena Jotow

Der australische Journalist Phil 

Thornton hat fünf Jahre in der thai­

burmesischen Grenzstadt Mae Sot 

gelebt, um dort die Geschichten 

von Rebellen, Flüchtlingen, illega­

len Arbeitern, Prostituierten und 

Kriegsopfern aus Burma zu doku­

mentieren. Mit seinem Buch »Rest- 

less Souls« versucht er den längsten 

Bürgerkrieg der Welt ins Gedächtnis 

der Öffentlichkeit zu rufen und ge-
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währt damit einen intensiven Ein­

blick in das komplexe Leben in ei 

ner umkämpften Grenzregion.

Nachdem Thornton die Um­

stände und Ausmaße der 

kriegerischen Auseinander­

setzungen zwischen der bur­

mesischen Militärregierung 

und dem Karen-Volk erör­

tert, schildert er in thema­

tisch gegliederten Kapiteln 

das Leben in Mae Sot und 

den umliegenden Flüchtlingslagern. 

Zahlreiche Fotos der Gesprächs­

partner und -Situationen runden 

das Gesamtbild ab. Während seiner 

Recherchen nahm der Autor zahl­

reiche Risiken auf sich, überquerte 

mehrmals illegal die Grenze nach 

Burma, um persönlich 

mit den Soldaten und 

Opfern des Guerilla- 

Krieges in den Urwäl­

dern des Karen-Landes 

zu sprechen.

Der Alltag in 

all seinen Facetten

Phil Thornton

Restless Souls. Rebels, Refugees, 

Medics and Misfits on the Thai- 

Burma Border
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Thomtons Gesprächs­

aufzeichnungen be­

schreiben den Alltag an 

der Grenze sehr ein­

dringlich. in all seinen 

Facetten. So besuchte er 

die renommierte Ärztin 

Dr. Cynthia Maung, Lei­

terin der Mae Tao Kli­

nik, ebenso wie minder­

jährige Prostituierte im 

Bordell und Schwarzar­

beiter in thailändischen 

Fabriken. Man erfährt 

mit welcher Taktik die 

Rebellen sich der Junta 

schon seit 58 Jahren wi­

dersetzen, wie Landmi­
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nenopfer sich über die Grenze 

schlagen, um dort versorgt zu wer­

den und welchen Gefahren die 

Flüchtlinge selbst in Thailand noch 

ausgesetzt sind. Da sie von 

der thailändischen Regie­

rung nicht offiziell aner­

kannt werden, sind sie oft­

mals den Schikanen der 

thailändischen Autoritäten 

hilflos ausgeliefert. Die 

Schilderungen aus den Bür­

gerkriegsgebieten stellen eine scho­

ckierende Realität dar, die von un­

vorstellbarer Brutalität gekenn­

zeichnet ist. So muss zum Beispiel 

ein Zivilist, der auf eine Landmine 

tritt 20.000 Kyat (ca. 20 US-Dollar) 

Strafe an den burmesischen Staat 

zahlen, wegen Zerstörung militäri­

schen Eigentums.

Die Arbeitsweise von 

gutmeinenden Westlern

Aber auch die Arbeitsweise von 

gutmeinenden Westlern in Nicht- 

Regierungsorganisationen oder 

Journalisten, die nur auf der Suche 

nach einer möglichst skurrilen Ge­

schichte sind, wird vom Autor the­

matisiert und zum Teil heftig kriti­

siert. Entwicklungshilfe ist ein riesi­

ges Geschäft, bei dem manchmal 

viel Geld für überzogene Gehälter 

und Spesen vergeudet wird und 

deshalb nur wenig tatsächliche Hil­

fe die Bedürftigen erreicht.

Dieses Buch eröffnet dem Leser 

durch Thomtons langjährige Re­

cherche und seine detaillierten Be­

schreibungen ein sehr authentisches 

Bild der schwierigen Lebensbedin­

gungen an der thailändisch-burme­

sischen Grenze und ist für jeden, 

der sich für diese Thematik interes­

siert absolut empfehlenswert.
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